
 
 
 
 

 

 

FUNKbar - der Online-Tresen für Radiobegeisterte (1) 
Dienstag, 16.03.2021  
18:30 – 19:15 Uhr 

 
 

 
 
 
18:30 Uhr: Begrüßung (Ronald Senft | BZBM) 
Innerhalb von 45 Min. gehen drei Radioideen über den Tresen. Egal ob pur, on the rocks, geschüttelt 
oder gerührt - hier ist für jeden Geschmack etwas dabei! Jeden 3. Dienstag im Monat werden in der 
FUNKbar von 18:30 bis 19:15 Uhr drei konkrete Projekte, Ideen oder Aktionen von den 
Besucher*innen präsentiert. 
 
 
18:35 – 18:45 Uhr: Infohub - Öffentlichkeitsarbeit im Freien Radio  
(Dominic Köstler | Radio free FM) 
 
Dominic Köstler präsentiert die Öffentlichkeitsarbeit von Radio free FM. Kernstück ist der Infohub 
und wer jetzt eine Software dahinter vermutet ist erst einmal enttäuscht, denn der Infohub ist eine 
schlichte Tabelle. Mit Hilfe der Tabelle erhält man einen schnellen Überblick zu allen Themen, sie ist 
einfach zu handhaben und ist für Dominic seine "Bibel", wo alle Fäden der Öffentlichkeitsarbeit 
zusammenlaufen und abgebildet werden. Alle Themen werden übersichtlich dargestellt und speziell 
für News gibt es einen festen Fahrplan, wie, wann und was veröffentlicht wird. Dadurch wird 
sichergestellt, dass alle Zielgruppen erreicht werden, aber auch nur diejenigen, die sich für ein 
bestimmtes Thema interessieren. Der Infohub ist das wichtigste Tool für die interne und externe 
Öffentlichkeitsarbeit bei Radio free FM. (Details: siehe Präsentation) 
 
 
18:50 – 19:00 Uhr: Open Audio Search – Verschlagwortung für Audiodaten  
(Franz Heinzmann | Radio Dreyeckland) 
 
Wie können Freie Radios mehr gehört werden? Das ist die zentrale Frage, mit der sich Franz 
Heinzmann seit einiger Zeit beschäftigt. Franz Heinzmann ist Technikbeauftragter bei Radio 
Dreyeckland und Mitglied einer länderübergreifenden Projektgruppe, die eine Vernetzung von 
Plattformen für Freie Medien vorantreiben möchte. 
 
Die bereits etablierten Plattformen „CBA - Community Broadcasting Archive“ und „freie-radios.net - 
das Audioportal Freier Radios“ sind völlig unabhängig voneinander entstanden und man muss auf 
beiden Plattformen separat nach Inhalten suchen. Die zukünftige Arbeit liegt nun darin, dass eine 
Projektgruppe überlegt, wie eine Plattform aus einzelnen Bausteinen beider Systeme entstehen und 
dadurch eine große Plattform für Community Media abbilden kann (Idee: public open space). Als 
Vorstufe dazu wurde "Open Audio Search (OAS)" entwickelt. OAS ist eine Open Source 
Audiosuchmaschine, die gesprochenes Wort in Text umwandelt und diesen anschließend in einem 
Suchindex speichert. Damit wird die Verschlagwortung und das Durchsuchen von Audio- und 
Videoinhalten und der Betrieb entsprechender Recommender-Systeme vereinfacht. Gerade für 
Radio- und Archivkontexte ist es interessant, wenn Audiobeiträge mit Hilfe einer Software ohne 

https://www.freefm.de/
https://rdl.de/


 
 
 
 

größeren Aufwand verschlagwortet bzw. getaggt werden können. Radiobeiträge können mit Hilfe 
von Open Audio Search zukünftig durch eine konkrete Volltextsuche recherchiert werden. Dadurch 
können zum einen "schlummernde" Archive bzw. mp3-Dateien der Öffentlichkeit zugänglich gemacht 
werden und andererseits könnte eine gemeinsame Suchmaschine für CBA und freie-radios.net 
basierend auf dieser Volltextsuche entwickelt werden, um beide Plattformen zu vernetzen. Ende des 
Jahres wird es nach längerer Testphase konkrete Ergebnisse dazu geben. 
 
Open Audio Search (OAS) - https://prototypefund.de/project/open-audio-search/  
public open space - https://public-open-space.eu  
Community Broadcasting Archive (CBA) - https://cba.media  
freie radios .net - https://www.freie-radios.net 
 
 
19:05 – 19:15 Uhr: Radiofabrik - Das Freie Radio in Salzburg  
(Eva Schmidhuber | Radiofabrik) 
 
Eva Schmidhuber teilt sich seit 2018 die Geschäftsführung der Radiofabrik mit Alf Altendorf. Alf 
Altendorf<https://radiofabrik.at/about-us/team/inteam/alf-altendorf/> leitet den Sender als 
“Geschäftsführer Kaufmännisch”, Eva Schmidhuber<https://radiofabrik.at/about-
us/team/inteam/eva-schmidhuber/> übernimmt die Funktion als “Geschäftsführerin Programm”. 
 

Aufgabe des Senders ist es, Homebase und Sprachrohr für die Salzburger Zivilgesellschaft – das 
Andere Salzburg – zu sein, dafür moderne Infrastruktur und Know-how anzubieten, dabei auf 
Medienfreiheit und freie Meinungsäußerung zu achten und diese Prinzipien multimedial auszubauen. 
 
Seine Wurzeln hat das Freie Radio Salzburg im Piratenradio Bongo 500, das ab 23. November 1992 
einmal wöchentlich von einem der umliegenden Stadtberge gesendet wurde. Der Offizielle 
Sendestart war 1998 und seitdem ist sehr viel passiert im Radio. 
 
Die Radiofabrik organisierte 2006 bis 2017 die Medienkonferenz Civilmedia (https://civilmedia.eu), 
beteiligt sich an der Online-Mediathek CBA und bei den Europäischen Freiwilligen-Programmen, ist 
Mitglied im Dachverband Salzburger Kulturstätten, bildet Lehrlinge aus (Ausbildung 
Medienfachmann / Medienfachfrau – Grafik, Print, Publishing und audiovisuelle Medien), ko-
gründete den Fernsehsender FS1 und hat neben dem Außenstudio in Zell am See (Radio Pinzgau) 
auch eine deutsche Außenstelle (Radio Reichenhall). 
 
Seit 2009 gibt es monatliche Feedbackworkshops https://radiofabrik.at/workshops/radio-
basics/feedbackworkshop/, in denen jeweils 4 Sendungen besprochen werden. Diese sind für neue 
Radiomacher*innen verpflichtend und mittlerweile sind fast alle rund 190 Sendungen mindestens 
einmal in der Form gefeedbackt worden. Die Workshops haben positive Effekte auf mehreren 
Ebenen: Wertschätzung durch Rückmeldung, Kennenlernen von Radiomachenden untereinander, 
Hören anderer Sendungen im eigenen Sender, besseres Kennenlernen von Menschen und 
Sendungen durch die Programmkoordination, Community-Effekt, Qualitätsverbesserung der 
Sendungen. 
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Ab März 2020 wird die Radiofabrik ebenfalls von der Corona-Krise getroffen, und schließt erstmals 
seit Bestehen des Senders den Live-Studiobetrieb für seine Mitglieder und die Ausbildung. Die 
Redaktion, das Team und eine Mehrheit der Sendungsmacher*innen produzieren von daheim aus. 
Ab Mai 2020 startet – unter Sicherheitsbedingungen – das Live-Studio wieder. Im August 2020 wird 
das Organisationsbüro modernisiert und für Pandemiebedingungen angepasst. Besonders 
erwähnenswert ist das kollaborative Hörspielprojekt „TellTogether“ 
(https://radiofabrik.at/news/telltogether), das in der Corona Ära entstanden ist. Das Radio stellte 
den Radiomacher*innen Fragen und Ergänzungssätze. Anschließend wurden die Aufnahmen der 
Sendungsmacher*innen zu einem vielstimmigen Gesamtbild zur Geschichte der Gegenwart 
zusammengefügt und veröffentlicht. 
 
 
Nächster Termin: 
FUNKbar - der Online-Tresen für Radiobegeisterte (2) am 20.04.2021 von 18:30 – 20:00 Uhr. 
Online-Anmeldung 
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